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Vorbemerkung

Die Studentenstatistik und die Individualstatistik der Prüfungskandidaten werden bundes-
einheitlich auf der Grundlage des Gesetzes über eine Bundesstatistik für das Hochschul-
wesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. ApriI
1980 (BGB1. I S. 453) clurchgeführt. Die Ergebnisse der beiden Erhebungen veröffentlicht
das Statistische Bundesamt semesterweise bzw. jährlich in zwei Teilreihen seiner Fach-
serie 11, Bildung und Kultur.

Der vorliegende Berichtsband enthält erstmals Bundesergebnisse einer Sonderauswertung
über die Studenten im weiterführenden Studium (nach 1. Abschlußprüfung) im Winterseme-
ster 1982/83 sowie über Prüfungskandidaten mit zweitem oder weiterem Studienabschluß.1982
(Wintersemester 1981/82 und Sommersemester 1982). Bundesergebnisse mit den Gesamtzahlen
aller Studenten bzw. Prüfungskandidaten einschließlich derjenigen im Erststudium sind
bereits früher erschienen (Fachserie 11, Reihe 4.1 "Studenten an Hochschulen, Winter-
semester 1982/83n, Bestell-Nr.2110410-83531 und Fachserie 11, Reihe 4.2 "Prüfungen
an Hochschulen 1982", Bestell-Nr. 211 0420-82700).

Die Veröffentlichung dieser Arbeitsunterlage folgt einer Anregung des Ausschusses für
die Hochschutstatistik, bei der Ergebnisdarstellung künftig zwischen Studenten im
ersten Studium (ohne bereits abgelegte Abschlußprüfung) und Studenten, die nach einem
ersten Abschluß weiterstudieren, zu unterscheiden. Entsprechende getrennte Ergebnisse
der Prüfungsindividualstatistik sind - stark zusammengefaßt - bereits früher in "IrIirt-
schaft uncl Statistik", der Monatszeitschrift des Statistischen Bundesamtes, veröffent-
Iicht worden.

Die Auswahl der jetzt vorgelegten Ergebnisse beschränkt sich auf einige Tabellen der
entsprechenden Fachserien. Umfang und Inhalt der Tabelten sind ein vorläufiges Ange-
bot; je nach dem Bedarf der Nutzer kann das Material künftig auch in anderer Form be-
reitgesteltt werden. Vorschläge hierzu sind wittkomnen, besonders auch zu der Frage,
ob die Daten als ergänzende Zusatzauswertungen nur in größeren Zeitabständen oder
regelmäßig benötigt werden. Falls erforderlich, könnten sie jährlich a1s ausführliche
Arbeitsunterlagen erscheinen oder als Kurzübersichten in die Fachserien und Quer-
schnittsveröffentlichungen des Amtes aufgenommen werden. Anfragen und Stellungnahmen
zu dieser Arbeitsunterlage werden direkt an das Statistische Bundesamt, Gruppä VII C,

Postfach 55 28, 6200 l{iesbaden 1, erbeten.

Erläuterungen und Definitionen wichtiger Begriffe sind im Anschluß an diese Vorbe-
merkung zusammengestellt. Weitere methodische Hinweise sowie Angaben zum Berichts-
kreis der Hochschulstatistik enthalten die o.g. Berichte der Fachserie.
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Beg r i ffse r1äute rungen

Hochschulen

Als Uochschulen werden alle nach Landesrecht
anerkannten Hochschulen, unabhängig von der
Trägerschaft, erfaßt:

- Universitäten (einschl. der technischen Uni-
versitäten, technischen Hochschulen und an-
derer wissenschaftlicher Hochschulen mit
Universitätsrang )

- Gesamthochschulen

- Pädagogische Hochschulen

- Theologische und kirchliche Hochschulen

- Kunsthochschulen

- Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhoch-
schulen )

- Ve rwaltungs fachhochschul en

Erhebungsstellen der Prüfungsstatistik sind
neben den Hochschulen auch die staatlichen
und kirchlichen Prüfungsämter. Die Hochschul-
prüfungen werden, je nach der Organisation
der Verwaltung und zum Teil nach der Art der
Abschlußprüfung unterschiedlich, von den zen-
tralen Prüfungsämtern oder von Prüfungsaus-
schüssen innerhalb der Fakuttäten, Fachberei-
che usw. gemeldet. Die kirchlichen und die
Staatsprüfungen werden von besonderen Prü-
fungsämtern abgenommen und gemeldet, die teils
für nur eine Hochschulr:, teilweise für Studen-
ten mehrerer Hochschulen im jeweiligen Bundes-
land zuständig sind.

Studenten

Elgggglg! sind ordentl:iche (voIl immarriku-
lierte/eingeschriebene ) männliche und weibli-
che Studierende, ohne Beurlaubte, Gast- und
Nebenhörer. Studenten, die an mehreren Hoch-
schulen eingeschrieben sind, werden für die
Bundestabellen nur einmal aIs',Haupthörer,, er-
faßt und für die ttochschule der zweiten Ein-
schreibung wie Nebenhörer behandelt, auch
wenn sie dort voll immatrikuliert sind. Diese
Regelung sol1 Mehrfachzählungen verhinclern.
Bei Studentenzahlen für: einzelne Hochschulen
können sich hieraus Abweichungen zwischen Bun-
des- und Länderstatistiken ergeben.

Die hier vorgelegten Tabellen betreffen nur
studenten im geilefEühfee{eg_glgdigtr mit be-
reits vor dem Wintersemester 1982/83 abgeleg-
ter erster Abschlußprüfung. Da die im Laufe

des Berichtssemesters erworbenen Studienab-
schlüsse erst ein Semester später in den Stu-
dentendaten berücksichtigt werden, ergibt sich
im Vergleich zur Gesamtzahl der Studenten ein
etwas zu niedriger Anteil der Studierenden im
Zhreit- oder weiterführenden Studium.

§lg{lggegEänggr sind Studenten im ersten Hoch-
schulsemester (Erstimmatrikulierte) oder im
ersten Semester eines bestimmten Studiengan-
ges. In den Tabellen der Fachserie werden als
Studienanfänger entweder Studenten nachgewie-
sen, die im 1. Fachsemester ihres Studiengan-
ges studieren oder diejenigen Studenten, die
im l. @Isemester an einer Hochschule
im Bund esgebiet eingeschrieben sind

Grundsätzlich können Studenten im weiterfüh-
renden Studium im 1. oder in einem höheren
Fachsemester, nicht jedoch (als Erstimmatri-
kulierte) im 1. Hochschulsemester gemeldet
werden. Nur im Falle eines früheren Studiums
an Hochschulen außerhalb des Bundesgebietes
gibt es - vor allem bei Ausländern - ,'Erst-
immatrikulierte" in einem weiterführenden Stu-
dium.

Semester

lgSbggbSl_gg4gglg5 sind Semester, die insgesamr
im Hochschulbereich verbracht worden sincl; sie
müssen nicht in Beziehung zum Studienfach des
Studeriten im Erhebungssemester stehen.

Eegh§gtsgglgr sind Semester, die im Hinblick
auf die im Erhebungssemester angestrebte Ab-
schlußprüfung im Studienfach verbracht worden
sind; dazu können auch einzelne Semester aus
einem anderen Studienfach oder Studiengang ge-
hören, wenn sie angerechnet werden.

Studienfächer:

Nach der Definition der Hochschulstatistik ist
ein Studienfach die in Prüfungsordnungen fest-
gelegte, ggf. sinngemäß vereinheitlichte Be-
zeichnung für eine wissenschaftl_iche oder
künstlerische Disziplin, in der ein wissen-
schaftlicher bzw. künstlerischer Abschluß mög-
lich ist. Für Zwecke der bundeseinheitlichen
Statistik wird eine Fächersystematik benutzt,
in der sehr spezielle hochschulinterne Studien-
fächer einer entsprechenden SchIüsselposition
zugeordnet werden. Mehrere verwandte Fächer
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sind zu Studienbereichen und diese zu neun
g roßen Fäche ruppen zusammengefaßt

Tabelle 1.2 enthäIt Studentenzahlen, Tabelle
2.1 Absolventenzahlen in der Gliederung nach
dem 1. Studienfach. In den übrigen Tabellen
sind die Ergebnisse nach dem Studienbereich
bzw. der Fächergruppe des 1. Studienfachs zu-
sammengefaßt. Die Übersichten im Anhang
(S. 159 ff) enthalten den gültigen Studien-
fachschlüssel des Statistischen Bundesamtes
und die für die Hochschulstatistik verwendgte
Systematik der Fächergruppen und Studienbe-
reiche.

P r üfulgskand idaten

Der Fragebogen wird von den Prüfungskandida-
ten bei der @!!ggg zu einer Abschlußprüfung
ausgefüllt. Nach Abschluß des Prüfungsverfah-
rens vervollständigt die Hochschule oder das
zuständige Prüfungsamt den Fragebogen (Datum
däs Abschlusses und Erfolg der Prüfung). Die
volIständigen Bogen mit den Angaben über Ab-
solventen (Kandidaten mit bestandener Abschluß-
prüfung) und über Kandidaten mit abgeschlosse-
ner, nicht bestandener Prüfung werden semester-
weise für die Statistik ausgewertet

Die Zahl der "Absolventen". ist nicht identisch
mit derjenigen der Hochschulabgänger, die nach
Studienabschluß die Hochschulen verlassen. Ein
Teil der Absolventen verbleibt, z.B. wegen
Aufnahme eines weiteren Aufbau- oder Ergän-
zungsstudiums, weiterhin an der Hochschule.
Erhebungsbogen von Kandidaten, deren Prüfungen
noch nicht abgeschlossen sind oder die ihre
Meldung zur Prüfung zurückziehen, werden nicht
bzw. erst später (nach Abschluß, ggf. nach er-
neuter Meldung) ausgewertet.

Abschl u ßpr üfungen

Die Prüfungen werden erfaßt, soweit sie eine
Hochschulausbildung abschließen. Vor- und Zwi-
schenprüfungen an Hochschulen sind in den Ta-
be11en nicht enthalten. Prüfungen bei staat-
lichen und kirchlichen Prüfungsämtern werden
erfragt, sofern sie ein zweites oder weiteres
Hochschulstudium abschließen. nicht dagegen
zweite Staatsprüfungen am Ende der Referendar-
ausbi Idung .

Eine Unterscheidung derjenigen Prüfungen, die
einen ersten Studienabschluß darstellen, von
so.Ichen Prüfungen, die ein Zweitstudium ab-

schließen, ist allein durch die Art der prü-
fung nicht möglich (so gibt es Diplom-, Magi-
ster- und Lehramtsstudiengänge sowohl als
Erstausbildung wie als weiterführendes Stu-
dium. Die Zahlen der folgenden Tabellen ent-
halten nur Studenten, die bereits eine 1. Ab-
schlußprüfung bestanden haben, bzw. prüfungs-
kandidaten mit zweitem oder weiterem Studien-
abschluß. Entsprechende Taüellen über Erststu-
dien und Erstabschlüsse werden z.Z. nicht ver-
öffentlicht, sind aber als Arbeitstabellen
vorhanden. Bisher lagen getrennte Ergebnisse
für Erst- und Zweitabsolventen nur aus Sonder-
auswertungen der Prüfungs-Individualstatistik
vor (s. hierzu IWirtschaft und Statistik",
Heft 3/1984, S; 279).

Absolventen von wissenschaftlichen Studiengän-
gen legen meist Diplom (U)- oder Staatsprüfun-
gen (einschl. Lehramtsprüfungen) ab. promotio-
nen setzen meist eine andere erste Abschluß-
prutung voraus, können aber auch der erste
Studienabschluß sein. Kunsthochschulstudien
werden z.T. mit Diplom- oder Staatsprüfungen
abgeschlossen, z.T. legen die Absolventen
keine förmliche Prüfung ab. Das Studium an
Fachhochschulen führt heute überwiegend zur
Diplomprüfung (FH), früher,'Graduierung". In
der Prüfungsgruppe "Diplom (FH)/Kurzstudien-
gänge" sind auch Diplomabschlüsse in Fachhoch-
schulstudiengängen an wissenschaftlichen Hoch-
schulen nachgewiesen.

Der Signierschlüssel der Prüfungen und deren
Zuordnung zu Prüfungsgruppen sind im Anhang
des Berichts enthalten (5. 1721, weitere Er-
Iäuterungen in den jährlichen Veröffentlichun-
gen der Fachserie 1 'l , Reihe 4.2 ',Prüf ungen an
Hochschulen" des Statistischen Bundesamtes.

Die Tabelle 2.2 enthält Durchschnittsangaben
über das Alter und die Studiendauer der Kandi-
daten, bezogen auf das Semester des zhreiten
bzw. weiteren Prüfungsabschlusses:

- Zeit zwischen Erwerb der Hochschulzugangs-
' berechtigung bzw. Erstimmatrikulation und

letztem Abschluß

- Verweildauer (Hochschulsemester) a1s Gesamt-
dauer des Studiums einschl. Studiengangwech-
sel, Zweitstudium usw.

- Zeiten der Studienunterbrechung oder Beur-
Iaubung sowie Studium außerhalb des Bundes-
gebietes
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- Studiendauer (Fachsemester) im Studiengang
der jetzt abgelegten Abschlußprüfung.

Die Angaben erfolgen einheitlich in Jahren,
wobei die durchschnittlichen Studienzeiten aus
ganzzahligen Semesterwerten errechnet werden.

Die von den Prüfungskandidaten angegebene Zahl
der Fachsemester bezieht sich meist auf den
Zeitraum bis zur Prüfungsmeldung. Da die Stu-
denten aber in der Mehrzahl bis zum Abschluß
der Prüfung immatrikuliert bleiben, werden die
Semesterangaben grundsätzlich um diesen Zeit-
raum erhöht.

Wegen unterschiedlicher Einschreibungsmodal i-
täten der einzelnen HochschuLen sind die in

der Tabelle 2.2 enthaltenen Angaben über die
Studiendauer in Promotionsstudiengängen nur
beschränkt aussagefähig. Abweichungen zwi-
schen den Angaben in dieser Tabelle und ent-
sprechenden Auswertungen für einzelne Bundes-
1änder sind darauf zurückzuführen, daß der
Zeitraum zwischen der Anmeldung zur prüfung
und dem Abschlußdatum der prüfung bisher
noch nicht überaI1 einheitlich erfaßt wird.
Außerdem werilen bei Zweitabschlüssen von
Prüfungskandidaten mit einem bereits abge-
schlossenen Erststudium die Fachsemester
nicht immer gesondert ermittelt, so daß sich
die Angaben zur Studiendauer z.T. nicht nur
auf den nachgewiesenen letzten Studienab-
schluß beziehen.

-6-



Studentenstatistik lrlintersemester 1982/ 83

- Studenten im weiterführenden Studium (nach 1. Abschluß)
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I

:

I

XE S?UOEXYEXi3nESet
OUt'iTEt IX EFSTEi zutrrrt*i3USar.ax r{oo{ScHJL- | Flcx

ICTE3TEP

CE
30.t tnaGEtut xOCHlCrul'I FAq'

3EI'C 3?CF

FAECHERMUPPE ZUSAEIEN

-49-
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t
a
5

I
a
5

3
3

3
3

1

2

3

3

3



tRs6ESÄrl oEu"sor€ stuoEilrEx

2UtlrrllexHooiscHUL - I FAor
3EI(E9TER

ao{L I rsGE3rit? HOCH!!cr{UL: I Floi-
3EMESY€R

ZUS^frEN

I STUOENTENSTATTS?tX WTNTEFISEMESTER 1962/43

WE ITERFUEHPEIOES STUOIUB

t.2 DEU?SCHE UNO AUSLAEI{Ot3C}IE S'UOEI{TEN UI{O SIUOtEilAI{FAEiIGEF }'ACH HOCHSCHULAFTEX
STUOTEI{BERE!CHET UilO 1. STUOIEXFACH

FAECHEN6FUPPEil

FAEcl{EFGNUPPE
STUOIEXBETE IOT

POLIZEI/VEPFASSUNGS
SCHIJ T Z

Flcx-

VERWAL TUNGSF ACHHOCHSCHULEII

WIRTSCHAF?S. UND GESELL-
SCHAF'SW I SSEilSCHAF IEN

RECHTSW I SSETJSCHAF T

RE CHTSPF LEGE

3
1

I

I

VERWAL TUilGSW T SSENSCHAF T

/.)TESEN
21
It
35

ARBEITS- UNO BERUFS
BERATUNG

VERWALTUNGSW I SSENSCHAF T

AREE I TSVEFIIA LTUNG

BUNOESTEHRVEFWALTUOG

INNERE VERWALTUITG

21
11
35

ta

23

6
4

10

17

19

a

13

2USAII'IEN

ZUSAt,YlE N

I

I

I

I

w
I

I

I

14
9

23

6
a

10

17
2

19

3
1

Ä

2
5

3
1

I

6

22

4

6

32
16
50

1t
1

z4
1a
3A

r1
1

12

2

7
3

to

2a
1a
36

SO2 IALVERSICHERUNG

71
23
9{

71
23
94

2
2
a

W IPTSCHAF TSW I SSEil
SCHAF TEN

BAI{KWE SEN

F INANZVERWALTUNG

VERKEHRSWESEil

POST. UNO FERNMELOE
t4ESEN

I

w
r

I

U{

I

I

I

w
I

t;

I

20
to
30

7
4

11

20
to
30

6
I
7

1

I
2

1

2
3

ZOLL- UNO 5TEUERVER
WAL TUNG

2
,|

3

4
2
6

4
2
a

2
1

3

7
3

10

a
2
6

ZUSAWEN

FA€CHERGFUPPE ZUSAilEN

I NSGESAMT

94
34

128

32
tg
50

94
3{

124

9l
31

131
18
50

91
3a

?
a

lt

32
1€
50

-50-

3

3
I
1

a
5

13

6
1

7

1

1

GE



'AT 3T 19e2 la3

. WETYEFFUEHPEf,OES STUDIUil '

l.eDEUTSCHEUl{oAUsL^EilotscHESTUoEIYEl{U,{osIUotEf,^ilFAExGEn}{ACHHocHscHUL^FTEiI.FAEoHERGFUPPEII
STUOTETBEFETCHEN UNO 1. STUOIEflFACH

TEX

F ACHF^ECI{EPGNUPPE
STUOIETBEFE IO{

EV. THEOLO6IE.
.RELIGIONSLEHEIE

KATH. RELIGIONSPAEOA
GOGIK, KIRCHLICHE
BILOUNGIARBEIT

KATH. THEOLOGTE
.REL I 6 IONSLEHRE

PHILOSOPBTE

PH ILOSOPH t E

GESCH I CHTE

GESCH I CHTE

OOKUiTENTAf I OI{SW I gSEN

SCHAFT

HOCHSCHULEN IßSGESIMT

t6
29

3
21
2a

21
a5

106

3
21
2a

3EHE

SPRACH- UilO KULTURWISSEX
SCHAFTEN

SPRACH- UilO KULTUR.
U,T SSENSCHAFTEN ALLGE',IE II{

LERI{BEREtCH SPRACH- UI{O
(UL1URW I SSENSCHAF TEN

22
86

104

3
21
24

21
a5

105
I

ZUSAITI,EN

THEOLOG TE. REL I G IONSLEHRE

9'
I

w
I

3
21
24

a6
toa

EV. PELIGIOilSPAEOA'
GOGIK. XIRCHL!CHE
BtLt,lJf,GSARBEIT

13
16
29I

w
I

t

I

t
!

w
I

I

I

1

6
I
6
7

a
3

13
za
36

795
63r

1 a26

ta
7

21

16
25
41

5
a

t3

101 5
569

1 5Aa

a9
79

i68

911
551

1abz

1 A39
1241
30ao

r68
226
at6

1 637
I 205
za62

2.39
I 363
3A22

al
i5
36

397
352
7a9

2150
127 6
3a26

a2
99

191

7A
96

174

254 1

1 a6Z
aoo3

ao9
374
743

2226
137?
3600

93
r35
225

720
61 3

1333

85
129
21.

i8
a
6

1a

r3

20

22
I

30

13
7

22

2
12

2a
I

33

1

I
2

2
1

65
iB

r63

10r
l8

1e2

I
1

io

175
221
39?

142
35

214

12
7

19

3.4
329
677

36
t5
33

2USliri,CN

2US^in,Eil

?
13
20

6
5

12

65
a5

11t

174
167
345

1A26
I 2E6
3122

161
156
319

1a3

zz2

7
12
t9

'to
a

1A

309
a7

396

a9
23
72

1

1REL T GtONsWt SSETISCHAF T 12
22
3a

It
21
32

a2
t6
5A

350
709

313
90

ao3

39
13
5a

50
2Ä
7Ä

i30
t16
2a6

tla
5A

172

15
6

21

r5
15
30

I
I

12

w
I

$,
I

w
I

M
u,
t

I

1731
t 165
2697

15r
I '45296

15
26

7t
49

123

I 969
1 375
334t

145
t22
26?

1 617
I to8
2723

r5
7

2Z

ARCHAEOLOG I E

BY:AI{TINISTIK

UR. UNO FRUEHGESCHICHTE

zusawEil

BIgLIOTHEKSWESEN, pOKU'
MENTATlON, PUBLIZISTTX

B tBL t OTHEKSTT'I SSENSCHAF T

,/B I B L t OTHE.AFITI{ESEItI

ARCH I VWESEN

25
3A
63

I
3

136
130
2ä6

2^
37
61

1

3

1

?
3

5
a

2 1
2

'17
6

25
17
a

2a

2
2
4

17

.,OURNAL ISTI K

MEO I ENKUiIOE /(OlitilJN t KA:
T toi,lswl3sEl{sGHAFT

9
11
20

305
239
3aa

48
36
A/a

3

UV

I

w
I

ül
I

w
I

M
w
I

M
w
I

3a
55
a9

'to
12
22

30
49

I
1

2

17
z1
3A

I
I
2

1

1

3
i
a

16
20
36

59
a9

roa
69
53

12?

7
11
21

;
?

5

2
1

3

259
594

a6
at
89

3o
20
50

.66
6a

13t
1

65

2t'to

3
A
7

-51 -

O^PUX?EP I! EIs?Efl zutlrr(cx!usrräEx F ACHEOO{-5EuL. I FIO{
3€I{E3"ER

6E
3CXL tn36E3rr'

zusAl ,lEl{ a5a
3A8
ga5

at3
357
770

a5

76

I
9

to

I
'1

4
6
o

3

3

3
1

a

AUSL^E



1 STUOEI{TEilSTATISTI( WIXTERSETTESTEP 1952/43

. WEtTEFFUEH9EIIOES SIUOTUU .

,I.2 DEUTSCHE UNO AUSLAEI{OISCHE STUOEiITEN UiID STUOIEiIATFAEIIGEF T{ACH HOCHSCHUL FTETI, FIECHERGRUPPEN
STUOIEIBERE!CHEI'I UNO 1. STUOIENF^CH

F AECHERG'IUPPE
STUO tEt{€EnE tCX

ALLGEMEINE U, VERGLEICH.
EilOE LIT€RA'UR.U.SPRICH-
WTSSENSCHAFT

ALLGEME!NE LIYERATUP
W I SSEI{SCHAFT

ALLGEITIE II{E SPRACH
WI SSENSCHAF T/ I NOO

FAOt-

GERMAI{ISTtX/OEU?SCH

DEUTSCH FUER AUSLAEfTOER

NIEOERLAENOISCH

VO LXSKUNOE

GERMANIS?IK IOEUTSCH
GEFMANTSCHE SPFACHEil
OHNE ANGLISTIXJ

ilOROI ST IKlSKAilOI NAV I .
STIK INORO. PHILOLOGIE
EINZELSPRACHEN A.N.G. I

GRIECHISCH

LA?E IN

DAEN ISCH

POMAN ISTIK

FRANZOES I SCH

I TAL IEN t SCH

PORTUGIESISCH

HOCHSCHULEN !IISGESAM

M
w
I

w
,

I

r a8
2a1

17\
195
156

26a
343
501

201
256
467

177
ra5
323

170
142
312

25
33
5g

226
t 86
412

210
174
344

2777
360.
6341

95
i20
2r6

230
315
375

23 63
3033
,396

35
105
140

22
36
7A

31
101
135

100
117
217

a6

16
10
26

19
11

9
24

17
20
37

9S
110
206

6
6

12
6

11

1

9
10

297 1

3495
6466

100
120
220

?92
!43
733

2546
3307
5A53

1716
2647

g
1g
26

91
206
297

7
22
29

a34
r 536
2370

60
l Ail
2b.

86
131
217

108
180

5
16
21

101 7
1Aa7
2A 64

a
21
29

9A
228
32G

906
1 644
e550

65
200
2ea

776
1135

7
I

16

67
t!9
ia6

326
672
998

61
109
t70

169
531
700

154
453
60i

12
39
5r

6a
137
221

62
152
211

a
13
17

2d
76

104

7A
121
199

123
1t5
264

16
31
a7

a
6

14

63
77

lao

12
10
22

14
t3
27

9
a

17

a
a
a

A

a
a

r5
27
a2

aa
50
96

36
59
95

2A
3a
60

24
3g
62

50
72
22

20
2A
46

3
6
9

2E
39
67

22
56
78

6
5

12

a
7

15

I
5

ZUSATIO4EN

zusatil,tEtr

ZUSAWEN

ZUSAItItlE N

to
23

ALTPHILOLOGIE (KLASS
PHILOLOGIE).
NEUGRIECHISCH

n
I

I

M

I

a9
it0
a9

3
3

1

3
a

3
9
2

ao
a2
72

25
33
58

26
42
70

t5
ta
60

t9
a5
64

7
a

t1

t6
12
2A

153
2ac
aor

114
571
945

9{
115
209

73
99

17a

213
311
556

425
566

101 3

98
115
2r3

77
102
179

97
lAO
277

a
't5
23

3

t

M

I

w
I

I

w
I

I

I

2

7

a
I
5

17
19
36

z
5

2
?
I

2
6
a

33
38
71

31
32
53

i
10
1t

1

6

2
5
7

AI{GL ISTIK, AME|R IKANISTIX

ANGLTSTIX/ENGLISCH

AMER IKANISTIK/
AMERIKAKUNOE

3

3
3

w
I

I

M
w
I

11

33

2
6
a

111
203

14

a
18
26

i4
23
37

76
93

11
2A
39

t3
e8
11

ROMAIIISTIK IROMAN.
PHILOLOGTE, EINZEL
SPFIACHEN A.N.G. )

1

A

1

1

3
4
7

I

I

I

m
w
I

I

I

i

33
104
137

6
5

12

6
10
r6

3
6

2

;
I

2
5
7

;
I

I

3

19
43

1

4

26
72
98

4
6

OEUTSilE SilOEtrTEX
OAPUXTEP IX ERSTEXGE

30rL u{sGESlrf HOCH3CHUL. I F CH
gE,TES?ER

HocHscxuL- | FAo{
SEiESTEP

ZU ! rl'r],a€xluSr.'DCx

SPAN I SCH 1{9
3r9
466

-52_

138
291
429

1

6
7

3



wtNtERSEIIGSTEF l9A2163

. WEIIERFUEHREilOES STUOTUM'

1'2oEU?3cHEul{oAUsLAEtoIscHEsTUoEi|TEl{UilosTUo!Ef,^I{FAETGERt{AcHHoCHSCHULAPTEI{,F^ECHERGFUPPEN
STOtEiISERETCHEN UilO t. STUO!EiFACH

FAECHEFGTU'PE
s'UOTEXEEFE tO{

SLAWISTIX, BALTTSTIK
FII{ilO.UGFISTIK

SLAUIISTI( ISLAW.
PHTLOLOGIE )

7a5
179 6
25a 1

to
2a
3a

i30
288
a18

HOCHSCHULEN IilSGESAMT

684
147 7
2261

a2
155
230

1r9
2e6
365

61
2r9
280

FTCH-

zusAlt6EN
w
I

11
22
33

20
29

tol
t91
292

7
7

11
2a

15
29
aa

a
20
28

1t
23
34

t9
35
54

I
9

10

3
a
7

2
2

2

SUEOSLASISCH (BULGA'
PISCH, XROATISCH, SEP-
BISCH, SLOS'ENISCH USW' )

FIUSS ISCH

ZUSAiiiEN

AFR IKAN I STIl(

AE6YPTO LOG I E

ARAB ISCH/ARAB ISTIX

HEBRAE!SCH/JUOA ISTIK

I NOOLOG I E

!FANIST IX

t SL IO' I SSENSCHAFT

JAPANOLOG I E

S ITIOLOG I E /KOREANI ST I K

TURKOLOG I E

2A
a7
71

23
36
61

6
15

135
246
381

10
to

111
199
310

2a
z5
a9

7
t3
20

1

2
3

3
a

3
I
a

6
6

a

1

2a
t?
71A

AUSSEREUFOPAE I SCHE
SPRACH. U. (ULTURüIISSEN'
SCHAFTEil

it

,

I

tr
I

I

I

w
I

M
lr
I

t

t{
I

w
I

w
I

ü

I

I

I

w
I

39
t2
81

2
z
1

I
1

2

i5
21
a0

37
70

18
1=
33

16
l3
29

6
12
r8

12
13
25

36
a3
81

7
a

t5

13
10
23

2
I
3

1

I
2

t

1

2
3

1

I
2

41
4A
69

34
29
63

6
1a
z2

6
a

t6

13
10
23

5
12
17

739
a83

1 622

3

6

z
2

17
23
40

2
2

16
2a
ao

2

76
13i

6
19
25

2
2

ia
I
1

OFI t ENTAL t S' ! K /ALTOFI I EI{
TALISTtK

7a
62

136

104
122
230

11
3

1a

32 10
3

r3

2
6

10

lo
a

ta

17
1a
31

36
70
o6

31
a8
o5

2
3

2
1

3

a
5

6
12

3
2

2
5

2
3
5

;
2

AUSSEREUROP.SPRACHET{ U
KULTUREN IN SO'ASIEN,
OZEANIEN U. AMERTKA

12
11
23

ao9
il9 3
902

ioo
1t0
210

1a
zt
35

6
to
t6

io
lo
20

379
a72
851

1a
22
37

7
11
ta

I
1

2

ZEN?NALAS I At I SCHE
SPRACHEN UNO KULTUREil

2
4
6

a

1
30
21
51

1

7
1A
21

1oa
a2

190

oaeuxtln tx EFI]EL zu3rrfi€xzu3xiiE x riocHso{ul - | Flc}t'
SEiES?EN

lto-AaoruFl F^O{-
3ETESICF

6E
30{L lr3GEllrY

VOELXERl(UNOE
(E,THNOLOGIE)

zusal lEit BÄ7
965

1612

97
ri3
210

-53-

lo2
tBl

6
12
18

1A
tl
29

!USL AIqiEIAF

FITINO.UGTISTIK

1

a

3
3

il
I

w
I

I

I

I

2
1

3

Ä

6
ro

2
7

6
I
7

i
I

2

1

2
3



I STUOEilTEI{STAYTSTIX WI NTERSEMESTER 1982/63

- WEI?ERFUEHREI{OES STUOIUM

r.2 OEUISCHE UNO AUSLAEI{OISCHE SIUOEi'1EI{ UiTO STUOIEilAI{FAENGEF I{ACH HOCH9CHULARTEI{. FIECHERGFUPPEH
STUOIEI{B€REtCHEI{ Uf{D 1. STUOIENFACH

FAECHEFGEUPFE
STUOTETAEFE IOI

PSYCHOLOG I E

PSYCHOLOG I E

BRUNOSCHUL:/ PRIMAP
STUFEilPAEOA60G I K

tEx

HOCHSCHUL FACH-

HOCHSCHULEf, 
'ilSGESAMT

i 760
1 967
3? 47

t1
16

11
16

7
10
17

2

2

71
99

170

1677
1A36
3513 5

103
131
231

5A
aa

r 56

6g
aa

156

6
l1

3
a

11

3
11
14

2USlillgN

EFI Z IEHUNGSWI SSENSCHAFTEN

SCHU LPAEOAGOG I X

I 7A0
1967
37 17

71
99

170

1 577
1a36
35r 3

r03
13r
23.

1r
1a

2
3
5

w
I

ERZIEHUNGSWISSEN.
SCHAFT IPAEOAGOGIK )

4931
5{ 18

10349

368

721

47 43
5243

roo?6

351
349
700

168
135
323

I
3
4

I
5

M

I

I

I

,

I

I

w
I

M

I

I

I

I

w
I

t

M
w
I

I

M
w
I

ltl
w

I

7
9
6

2

17
1o
27

30{
399
703

,5
18
33

296
39.
690

13
18
31

a

t3

LEHRMT Ail GRUNO. UND
HAUPTSCHULEil I IN
EAYERN )

SACHUNTERR I CHT

BERUF SPAEOAGOG I X

SOilOERPAEOAGOG I X

SPORT

7
a

13

16
r9

2
l1

3
16
19

13
13

2
11
13

209
271
.60

12
1?
21

7
a

15

1

2
3

1

2
3

t
1

2

1

1

13
27
40

3
1
7

3
I
7

ERWACHSEI{EI{B I LOUNG UND
AUSSERSCHUL I SCHE
JUGEI{OB I LOUNG

213
275
a6e

1
a
a

6

SL I NOEN - /SEHBEH I NOEEI
TENPAEOAGOG I K

ERZ I EHUtrGSSCHS't ER I GEN
PÄEOAGOG I K

GEHOERLOSEN. /SCHWER
HOER IGENPAEOA60GIX

la
27
a1

aao
77A

1218

6
12
18

20
27
1?

6
12
18

54
95

159

aa3
78^

1 227

20
2?
a7

65
95

160

aa
27
71

GE I ST I GBEH I NOERTEN -
PAEOAGOGIK/PRAKTISCH
-BILOBAREN PAEOAGOGIX

KOERPERBEH I NOERTEN
PAEOA60G t X

LEPilBEH I NOERTEN
PAEOAGOG I X

SPFIACHHE I LPAEOAGO6 T K /
LO60PAEO I E

VERHALTENSGESIOERTEil -
PAEOA60G I K

2l
ao
6a

4a
27
71

73
160
253

73
1aB
241

77
104
165

3
ro
13

77
106
183

3
10
t3

23.
328
562

27
41
66

231
327
554

27
a1
6A

110
271
3Ar

1to
264
374

a
6

10

1
6

to
6553
79AO

r 4533

12
10
22

192
567

1 059

634 5
7422

14167

t71
555

102e

206
t5a
366

21
12
33

21367
23777
431 41

245
262
ao7

21 17
27 39
4855

1956.
22023
41 aA?

1l
26
ao

147 6
?182
a35A

1 603
1 75A
3557

241
237
a96

231
236
467

92S
321

1 450

106
55

161

479
504

I 343

100
53

't 53

50
17
6;

929
321

r 450

106
55

161

;
2

2

3
1

3

t4
30
a4

18
30
48

1a
31
a3

18
30
46

2a
ao
61

ZUSAi/T4Eil

FAECHERGRUPPE ZUSAM4EN

1l

SPORT/SPORTY!'I SSENSCHAF T

FAECHERGRUPPE ZUSAiMiEil
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I
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Uberslcht 1

Schematlsche Darstellunq der Pächergllederuq

StudienbereicheEinheiten

( spaL te )

Anzahl der Elnheiten

Fächergruppen

volls tändlg

schnellneldungen
"Eckalaten",

Studtenfächer

200 - 250

Hochschul- /lanales-
speziflsche Fächer

(4)

100 - 200
300 - 4s0

Etnhett ulrd aggre-
giert
(aus Elnheiten der

SpaIte/n)

lnsgesilt ca

BelspleIe

nein

Auswahlcliederung

I\nwendungsbereich(Belsptele )

Polltlk- und Sozial-
sissenschaften
Rechtswlssenschaf t 

- 

Rechtswissenschaf t

wlrtschaf rsurssenscharten-a. Betriebswirrschaf tsrehre{l3i::i:lä:it*tt *u
" \ Kredltwlrtschaft ud

\ Flnanz 1e!ung
'Prilfmgs- sd Revisions-
wesen

ceschlchte
chte

'Psychologl,e Psychologle

Sport 
-- 

Sport/Sportwlssenschaf ten

l.la chema t 1k
Physlk, Astrononle chemle

Chemie Blochemie
Blo log I e
ceograhle

lchemle

Hmamediz j,n 

- 

Medizin (A119ene1n- l.Iedizln)
(ohne zahmedizin)

Zahmedlzln

Veterlnärnedlz1n- f lemetllzin/VeterL-
nämedlzi.n

-,,/Rellgions lehre<<

St and ardtabel len
f ür veröf f enElichungen

verknüp fung se inhe iten
für verschiedene Eoch-
schul stat is t iken

Ev. Theologie . -Re1l9Ions-
lehre
Kath. Theologle, - ReILglons-
lehre

Arbeltstabellen in
(entsPrechend den I

statistiken souie

ceschlchte der exakten
wissensch. u.d. Techni.k
Hilf swlssenschaf ten der
Altertuskuile
Pädagoglsche PsYchologie

Allge'neine Chenle
Cextllchenie
Botanische Richtung

Agraryis senschaften 

-

Agraryissenschaft
Landwirlschaft

und llaus-
haltswlssenschaften

, Hi.Ittenwesen
Elektrotechnik

technik
Iektrotechnlk Nachrlchten-/

rnfoBatlonstechnlk
sen

1 r lgI eren
Idende Kust

Mqs 1k
Instruentalmuslk
KlrcheMuslk

tion
kwissenschaft/

, / Mllchwlrtschaft
"--------\ Pf lan z enproduktion\TlerProduktion

- Elektronlk

-1 

Festkörperelektronik
\\ Hoc hf reque n z te c hni k

' Ubertragungstechnlk

BIas-
Streich- Instrsente

unterschiedllcher GI iederungstief e
Bedürfnisseo für Bundes- und Länder-
für einzelne Bochschulen)

UbeEs lchtstabellen
In zusffienfassenden
veröffentllchungen

Sonderaufbereltungen für Dokumentations- und Planungs-
aufg aben

sprach- und Kultur-
uissenschaften

Spor t

wirtschafts- unil
Gesellschafts-
wis senschaften

Mathenatlk,
Naturwls sen-
schaften

veterinärned.l-z 1n

Agrar-, Forst u.
Ernährungswis-
senschaften

Ingenieurylssen-
schaften

Kunst, Kunstuls-
sens cha f t
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Fächerqruppe

Stualienbere iche
(schlusselzahl) studlenfäeher laut s19-
trlersch1üssel der stsudenten§tatistLk
Standr wingersenester 1982/83

sDrach- und Kulturwlssen-
schaften

Sprach- und Nulturwissenschaftm
@-
(O9O) Lernberej.ch sPrach- und Kultur-

wis senschaften r )

Theoloqle, Reliqionslehre
(544) Ev. ReligionsPädagogik,

ki.rchllche Bildungsarbelt
(053) Ev.Theologle,-Religionslehre
(545) Kath. ReLj'gionsPädagogik,

kirchllche Bildungsarbeit
(086) Kath. Theologie, -Rellgionslehre

Phllosophie

112'11 PhlLosophle
(136) Religlonswissenschaft

Ge schichte
(068) Geschichte
(01 2) Archäo1o91e
(031 ) Byzantlnistlk
(548) ur- und Frilhgeschlchte

Bibllothekswesen, Doküentation,
Pub I1z lstik

lo22l B ib1 Iothekswissenschaf t/
BibliothekarHesen

Archlwesen
Dokunentatlonswlssenschaf t
Journalistlk
Medienkunde/Komunikations-
wissenschaft

Anhang
tlberslcht 2

Fächerqruppen, studlenberelche unal studlenfächer

Slawlstlk, Baltlstlk, Plnno-Uqrlstlk
(146) slawistlk(sIav.Phllologte)
(139) Russlsch
(153) Sutlslawlsch (BulgarIsch, Kroatlsch,

serbtsch, Slowenlsch usw. )

( 1 30) westslawlsch (Polnlsch,Tschechlsch,
slowakLsch usw. )

(015) Balt1stlk
(055) Flnno-Ugrist!k

Außereuropälsche Sprach- und Kulcur-
wissenschaften

(002)
(001)
(010)
(073)
(078)
(081 )

(083)
(08s)
(122l.
(145)
(158)
(187)

(01 s)

( 1 73) Völkelkunde (Ethnologte)

Psvcho 1ogi,e

( 1 32) Psychoiogle

Erzlehunqswlssenschaf ten
(052) Erzlehungswissenschaft

( Päda9o9tk )

(375) vorschulpädagoglk,
(351) schulpädagogik
(115) Grundschul:/PriMrstufenlrädagogik
(254t sachunLerrlcht
(200) Lehrant an Grund- und HauPt-

schulen (in Bayern)
l27Ol Berufspädagogik
(321) Erwachsenenblldung ud außer-

schul j.sche JugentlbLlalung
(190) Sonderpädagogik
lo27l BIlnden-/sehbehindertenpäalagoglk
(051) Erzlehungsschwj.erlgenpäalagogik
( 0 5 2 ) Gehörlosen-/ schwerhörigenpäalagogik
( o 6 3 ) Ge IstigbehindertenPädagoglk/

Praktisch-Bildbaren Päda9o9lk
( 08 7 ) KörperbehlndertenPädagogik
(099) LernbehindertenPätlagogtk
{ 1 51 } sprachhellpädagogik/LogoPädIe
(170) VerhaltensgestörtenPädagggik

Sporc

Sport
(098) sport/sportwis senschaf t

Sozlalwesen
sozlalalbelt/-hlffe
sozlalpäalagogik

Rechtswlssenschaft

soz lalwesen
(2s3)
(208)
(24s)

Afri,kanistik
Agyptologle
Arablsch/Arabistik
Hebräisch,/Judaistik
IndologIe
Iranl.st 1k
I slanwissenschaft
Japanologie
Or iental lsttk/Altoriental istik
slno logle/Koreanl-stik
Iurkologle
zentralaslatische SPrachen
und Kulturen

Außereulopälsche Sprachen ud
Kulturen in südostasien
ozeanien und Amerlka

Polltlkwissenschaf t,/Polttologie
sozlalkunale
soz IaIwls senschaft
Soz loloqle

Rechtswlssenschaft
Rechtspflege

veryaltunqswlssenschaf t
11721 vemaLtungswlssenschafV-wesen
12571 Arbelts- und Berufsberatung
(258) Albeltsvesaltung
(259) Auswärtlge Angelegenhelten
(250) BundeswehrveryaLtung
.12611 Innere vemaltung
12621 JustlzvoIIzug
(253) Polizei/Verfassungsschutz
{2641 sozlalversicherung

Wl,rtschaf tswlssenschaf teh

(135)
(2s6)

(184)
(011)
1265)
lo21 |
12661

1267t
(268)
(17s)
(18i)
(178)
(183)
12691

wlrtschaf tswis senschaf ten
Arbeltslehre,/Wi!Lschaf tslehre
Bankwesen
Betriebswirtschaf ts lehre
Plnanzve!waltung
Post- und Fernmeldewesen
verkehrswesen
volkswirtschaf ts tähre
wtrtschaf tsPäalagoglk
t{lttschaf ts -/soz lalgeograPhie
wirtschaf ts-/Sozialgeschichte
zoll- und Steuerverwaltung

(2s5)
(037)
{252!.
(133)

Allqemeine und verqlelchende Literatur-
und Sprachwissenschaf t

( 1881
(152)

AIlgemeine Llceraturwlssenschaf c
Allgeneine sprachwj-ssenschaf t/

Indogermanistik

wirtschaf ts Lnqenieurwesen

(179) lrlrtschaftsingenteurwesen

Mathematlk, Naturvissenschaf ten

Mathenatlk, Naturuissenschaf ten
allgeneln

(185) Lernbereich Naturwlssen-
schaften * )

Mathenatik

Altphllologie (klass. PhtloloqIe),
@
(070) Griechisch
(095) Latein

cernanistik (Deutsch, 9er!l44§49@
(957) Gernanlstlk/Deutsch
12111 Deutsch für Ausländer

( Lehrerausblldung)
(119)
(174)
l1 20l

(034)
(121)
(143)

NIederIändlsch
volkskunde
Noraltstik/skandinavlstik

(Nord. Philologie, ElnzeI-
sprachen a.n.9.)

DänIsch
Norwegisch
schwedisch

{10s)
1271 |

Mathematik
Statist lk

(032)
(02s)
(096)

Chenie
Blochemi-e
Lebensmit telchenle

rnformat 1k

( 079) lnfomatj-k
12471 Medlzinische Informatlk

Phvslk. Astronomle

( 1 28) Physlk
(014) Astronomle. AstroPhyslk

chenle

Angllstik, AmerlkanlstLk
(008) AngIlstlk/Eng11sch
(005) Anerikanistlk/Anelikakude

Ronanistik
(137) Romanlstlk (Ronan. Philologle,

- Elnzelsprachen a.n.9.)
(059) Französlsch
(084 ) ItallenLsch
(131) Portugleslsch
(1 50) spanisch

wirtschaf ts- und Gesellschaf ts-@
wl-rtschafts- und Gesellschaftslehre

-

(1541 Lernbe!eich GesellschaftsLehre*)

Pollts1k- und wissenschaften
(129).
(147)
(148)
(149)

PhamaTle

11261 PhamazLe

das ln nehrere Studienberolche aler FächergruPpe übergrelft
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B 1o loqle
(026) Blologle
(009) AnthroPologle
({q2) Botanlk
(403) Mikroblologj.e
(502) zoologle

(Hünanblologle)

EEnährunqs- unal HaushaltsulEsen§qbelqleE
(071 ) Haushalts- lnd Ernährungs-

wlssenschaft

rnqenleurulssenschaf ten

Inqenleurulssenschaf ten allgemein
( 1 99) LernbereLeh Technlkr)
(2Ol ) t{erken (technlsch) /Iechrologle

Bercbau, Hilttenwesen
(020) Bergbau
(076) HUtcerunal GiegereLuesen
(103) Markscheidevesen

Maschlnenbau /verf ahrenstechnik
Maschlnenbau/-wesen
Fahrzeugtechnik
Felnwerktechnik
Luft- ud RaNfahrttechnlk
verfahrenstechnik
Chemie- Ingenieur{esen/
chenietechnlk

Druck- und ReProduktionstechnik
Energletechnj,k (ohne Elektro-
technik)

Fertigugs -/Produktionstechrik
Gesudheitstechnik
Kemtechn!k/Kernverf ahrenstechnik
Physlkalische Technlk
Unweltschutz
versorgungstechnlk
t erkstof fulssenschaf ten
Glas eechnlk/Kerillk
Ksststofftechnik
MetaI Igewe rbe
TextiI- u. Bekleldugstechnik/

-9ewe!be

Baulnqenleurvesen
( O 1 7 ) BauLngenieurwesen/Ingenl'eurbau

Vernessunqswesen
(171) vermessugsuesen (Geodäsie)

Kunst. Kunstulssenschaf t

Kunst, Xunstwlssenschaft allqenein
(091 ) KunsterziehEg
(092) Kunstgeschichte, Kunstwissen-

schaft

Bllalende Kust
(023) BLlalende xunst/GraPhik
(205) Bildhauerei/PIastik
l2O4l Malerei

Gestaltuno
(007) Angewandte Kust
( O6 9 ) GraPhikdes 19n/Komulkatlons-

Geowissenschaften@l
(055)
(066)
(110)
(111)
l1 241

12201
(353)
(3?1)
1227 |
(028)
(097)

(104)
(23s)
121 2l
(0s7)

- 12261
(033)

ceotogle /Patäonto1o9le
Geophyslk
Meteorologie
MlneraLogie
ozeanographie

ceoqraphle
(050) GeograPhle/Erdkuale

Euamediz i.n

Bwametlizln (ohne zahrnealizin)
(107) Medizin (Allgenein-Medlzln)

zahmedlzin
(185) zahnmedizin

veterinämedlzin

veterlnämetl12 in
(156) Tiermedizin/veterlnämedizin

Aqrar-, Eorlt- und Ernährunds-
uissenschat ten

aoratrissenschaf ten
( oO 3 ) Agrarwis senschaft /Landwi!t-

schaft
uilch- sd l4olkerelwirtschaft
Pflanzenproduktion
Tierproduktlon
weinbau und Kelleryirtschaft
Brauwesen/Getränketechrologie
Lebensnltte ltechnologie

ElekErotechnik/Elektrontk
Elektrlsche Energletechnlk
Nachrichten- /Inf ornatlonstechnik

(231 )
(211)

1202l
.(215)
1241 I
.12241

l4s7 |
.(213)
l1'1't I
12161
121 9t
(1 08)
12251

(048)
(316)
t222t

(03s)

(203)
(116)
(176)

Darstellende Ksstr Filn und Fernsehen,
Theateffl ssenschaft

gestaltung
Industriedes 19D/Protluktgestaltung
Texti lgestaltung
werkerziehung

Darstellende Ku;st/Btlhnenkunst/
Regie

EiIn und Fernsehen
fheatervi ssenschaft

MusLkerz lehunE
Muslkwi ssenschaft /-ge schlchte
Dlrlgleren
Gesang
Instrwentalmuslk
K1!chenmusik
Xomposltion
Tonneister

(0s4)
(1s5)

Elektrotechnik

Muslk
(113)
(114)
(192)
( 230)
(080)
(193)
(191)
(194)

cartenbau, LandesPf lege
(050) Gartenbau
( o 9 3 ) f,ande spf lege /r,andschafts-

gestaltung

Fo;stwlssenschaf t, Holzwirtschaf t
( O 58 I Fors tuls senschaft/-wlrtschaft
(075) Bolzwirtschaft

Nautik, Schif f stechnik
12231 Nautlk/Seefahrt
(1421 schiffbau/schiffstechnlk

Archltektur, Innenarchitektur
(01 3) Archltektur
12421 Innenarchitektur

I{amplüunq
(134) RauPlan$g

Außerhatb der Studlenbeleichs-
qllederBq

Au8erhatb der Studlenberelchs-
qliederung

(195)
(290)

studienkolleg
ohne Angabe/ugekIärt

,) ta,."t"*.* der Lehrerausblldung, tlas ln mehrere stuallenberelche der FächergruPPe ü'bergreift'
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Anhang
Uberslcht 3

- PrüfunEsEruppen gnd'Abschlußprüfungen
Die Schlüsselzahlen ln Klamnern entsprechen den SignatuEen der AbschlußFrtlfungen

in der bundeseinheitlichen Studenten- unal Prüfungsstatlstlk
Stand: Semersemester 1982

(02)
(03)
(11)
l12l
(13)
(1s)

!'tagister
LlzentiaE
Dlplon (u)
Dolmetscher - Dlplon (U)

Ubersetzer - Diplon (u)

Aufbaustudium, Diplom (U) /'
Magi ster

Diplon - LehrerPrüfung

LA Gymaslen
LA oberstufe/sekundarstufe II

allgeme lnbllflende Schulen

LA sonalerschulen

(261 LA sonderschulen

LA Berufllche Schuten/Sekwdar-
stufe II, ,Berufll.che Schulen

LA berufllche schulen
LA Oberstufe/Sekunalarstufe II, beruf-
l1che Schulen

Sonstige LA nach
Schularten

l29l sonstige Staatsprüfungen nach
schuLarten

zusatzprllfung LA

(30) Zusatzpr
schulen

LA Grunal- untl Haupt-

Diplon (U) und dntspre- -

chende Hochschulprüfungen
LA Gymaslen/Sekundarstufe II
allgeme1nblldetrde schulen

Dtplon (FH) /xurz-
studiengän9e

.Dlplon (FH)

Dolnetsche! (.FH)

Ubersetzer (FH)

Staatl,iche Laufbalu:
prüfung (Verw FH)

Dlp1om Aufbauetud.lw
( FH/Kurzstudium)

Sonstlger Abschluß
KurzstudiN

Künstlerlscher Abschluß

Bühnenre j.f e-/Konzertrelf e-
prüfutrg

PElvatnus lklehrer-
prtifung

I(irchemuslkprüfung ä
Klrchennusikp!üfung B

Klrchennusikprüfug c
sotlstenprüfung
sonstlger kllnstlerlscher
Abschluß

sonstiger Abschluß
ln Bundesgebiet

crundständiges Studiun
Aufbaustudlun(nach 1, Abschluß)
Ergänzungs-/ zusatzpräf ung
Nontaktstualtun/
weiterblldung

sonstlgeE Abschlu0

A.bschIußprilf ung .außerhalb
des Bundesgebletes

AbschIuBp!üfung auBerhalb
des Bundesgebietes

Kelne AbschluBprüf,ung

Kelne Abschlußprüfung nögIlch
bzw. angeatrebt

l25l
(44)

127 I
(4s)

(s1 )
(s3)
(s4)
(s6)

( s7)

(se)(18)

Pronotlonen

(06)

(07)

(08 )

(09 )

Pronotion (Abschlußpr(ifung vor-
ausgesetzt )

Plomotion ohne vorausgesetzte Ab-
schlußprtifEg

l71t

(121

(73)
11 4l
(78)
(791
(80)

Klrchllche Prilfungen

(04) Klrchllche Prüfung

Staatsprtifungen (außer
Lehramtsprüfungen )

staatsexamen/
1. Staatsprtlfung
Staatsexanen (elnphaslge Aus-

bj-1C.un9)

LA Grund- u. Hauptschulen/
Prinarstufe

fi9) Fachlehrer filr
musisch-technische Fächer

LA Grund- und Hauptschulen
LA G!undschulen
LA Hauptschulen
I,A Grundstufe/Prlnarstufe

LA Realschulen/Sekundar-
stufe I

(23) LA Realschulen
l24l LA Haupt- und Realsch./Unter-

und l,tlttelstufe Gymaslen
(43) 

- LA l.tlttelstufe/Sekundarstufe I

(20)
121 |
t22l
l42l

(31)

(32 )

(33)
(34)
(3s)
(36)
(38)

IÄ crundschulen
LA Hauptschule
LA Realschulen
LA Gymaslen
LA Sonderschulen
LA berufllche sähuten

Zusatzpr. LA nach schul-

LA Grunalstuf e/PrImar-

(9r )

l92l

(93)
(94)

(es)

Zusatzpr
Zusatzpr
Zusatzpr
Zusatzpr
Zusatzpr
Zu9atzpr
Sonst lge
arten

Zusatzpr
stufe

Zusatzpr
stufe I

(e5 )

(45 )

147 I

(48)

LA lttttelstufe/Sekundar-

Zusatzpr. I,A Oberstufe/Sekudar-stufe II. allgenelnblldenale Schulen

zusatzpr. LA Oberstufe,/Sekundar-
stufe .II, berufllche Schulen

(4e)
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